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Der Förderverein Gellertkirche unterstützt die Gemeinde-
arbeit und Projekte innerhalb der Gemeinde. Seit 2020

werden alle angestellten Mitarbeiter_innen finanziell durch
den Verein teil- oder komplettfinanziert.

Für jegliche Unterstützungsbeiträge Ihrerseits auf die
nachfolgende Kontoverbindung sind wir überaus

dankbar und freuen uns darüber.
Herzlichen Dank!

Budget 2023: Spendenbedarf:                CHF 1’095’000
  Bedarf per Juli:                 CHF     638’750 
  Eingang per Juli:                 CHF     455’336
  Stand per Juli:                  -  CHF      97’372

IBAN: CH27 0900 0000 8027 5905 0
https://www.gellertkirche.ch/unsere-kirche/foerderverein

Gellertkirche Basel
Christoph Merian-Platz 5

4052 Basel

Kontakt:
Sekretariat Gellertkirche

Grellingerstr. 35
4052 Basel

Tel.: 061 316 30 40
E-Mail: info@gellertkirche.ch

www.gellertkirche.ch

@gellertkirche

Vorstand Förderverein
v.l.n.r.: Claude Billich, Norman Humm,

Dominik Reifler, Pat Langloh, Benjamin Liebherr

Kinderwoche 2023
Kurz nach Rebekkas Anstellung im März stand die Kinderwoche 
2023 mit 160 Kindern bevor. Erstmalig nach der Pandemie-Zeit 
fand sie wieder traditionell mit einer Paletten-Arena statt. Wir 
lernten durch die Geschichte der Bäckersfamilie von Ben viel von 
Jesus, obwohl die „Gefahr in Rom“ groß war. Die ganze Woche war 
geprägt durch viel Spiel, Spass, Musik und Theater und wir 
erlebten Gottes Gegenwart und Wirken. Es war eine sehr freudige 
und friedliche Stimmung und ein gutes Miteinander mit den 
engagierten Helfern. Dankbar schauen wir auf diese Woche 
zurück, in welcher wir kirchennahe und kirchenferne Kinder 
ansprechen und Gott groß machen konnten. 

Rägebogeland
Kinder, die ruhig am Tisch sitzen und etwas malen, während 
andere zusammen „Bäbi“ oder Duplo spielen und wieder andere 
wild herumtoben und „Fangis“ spielen – so sehen die freien 
Spielzeiten im Rägebogeland oft aus. Danach wird gesungen, 
gebetet, eine Geschichte gehört oder ein Thema vertieft und 
danach ausgiebig Znüni gegessen. Dann geht die ‘Action’ weiter. 
Seit wir am Sonntagmorgen wieder einen gemeinsamen 
Gottesdienst haben, begrüssen wir im Rägebogeland oft 20 und 
mehr Kinder zwischen drei und sechs Jahren, was zu Beginn eine 
neue Herausforderung - sowohl für die Leiter, als auch für die 
Kinder - war. Recht schnell wurde klar, dass wir die grosse Gruppe 
zeitweise aufteilen müssen, das hat sich gut bewährt. Wir konnten 
das Schuljahr mit dem feierlichen Übertrittssonntag, an welchem 
wir 16 Kinder ins Abenteuerland verabschiedet haben, gut 
beenden und freuen uns nun nach dem ruhigen Sommer auf das 
neue Halbjahr, die neuen Kinder und auch auf Tiana Joy, unsere 
neue Mitarbeiterin, die einen neuen Wind ins Team bringen wird. 
Ich (Michal) finde es schön, mit vielen Kindern einen Weg 
gegangen zu sein und sie besser kennengelernt zu haben. Ich bin 
berührt, wie viele Kinder (auch sehr junge!) sich trauen laut in der 
Gruppe zu beten, wie sie Wahrheiten der biblischen Geschichten 
auffassen und wie sie zutraulich von dem erzählen, was sie 
beschäftigt.

Bericht von Rebekka &
Michal       Kirche für Kinder

Es ist eine grosse Freude, von diversen Angeboten und Lagern 
berichten zu können. An dieser Stelle herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung, sei es im Gebet, durch ermutigende Worte oder 
finanziell. 

Konflager
Sonne, singende Jugendliche 
im Bus, mehrere Taufen im 
Meer, viel Freude, gutes 
Essen und Uno-Spielrunden 
– dies waren Teile des 
Konflagers 2023. Wir hatten 
eine wundervolle Woche in 
Südfrankreich mit 20 
Konfirmanden, welche 
anschliessend in der Gellertkirche konfirmiert wurden. Zwei der 
ehemaligen Konfirmanden werden im kommenden Jahr in den 
neuen Konfklassen mithelfen. Wir freuen uns auf ihren Einsatz für 
die jüngere Generation. 

June
Wir feierten im Juni einen grossen Jugendgottesdienst mit 
weiteren reformierten Kirchen aus Basel. Der Jugendgottesdienst 
wurde von Jugendlichen aus den Präparanden-Klassen 
organisiert und durchgeführt. Es war eine lebendige und fröhliche 
Atmosphäre und die Wasserschlacht auf dem Kirchplatz konnte 
man wohl bis ins St. Jakob-Quartier hören. 

Jugend-Alphalive
Von Januar bis Juni besuchten 30-40 Jugendliche jeden zweiten 
Donnerstag den Jugend-Alphalive. Teilgenommen haben sowohl 
Junge aus der Jugendarbeit als auch neue Gesichter. Wir freuten 
uns über die vollen Jugendräume, die spannenden Gespräche 
beim Abendessen und in den Austauschgruppen und die 
Pingpong- und «Töggeli»-Matches bis in die Nacht.  

Einsatz in Moldawien
Dieser Einsatz war eine Riesenbereicherung und sicher nicht 
unser letzter! Mit einer kleinen Gruppe flogen wir mit weiteren 50 
Personen aus der Schweiz nach Moldawien. An verschiedenen 
Orten packten wir eine Woche lang mit Freude und Kraft  an. Wir 
halfen Fussballfedler-Zäune und Häuser zu bauen, buken 1600 
Brote pro Tag, welche wir anschliessend in den umliegenden 
Dörfern verteilten und brachten Freude in ein Alters-, 
Beeinträchtigten und Waisen-Heim. Wir waren beeindruckt von 
Gottes Gegenwart, welche die Herzen auffüllte, Bewahrung im 
Sturm und Einheit in der Gruppe schenkte.

Bericht von Andrea Borner
Jugendarbeit

Mitarbeiterfest Frühling 2023
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Gottesdienst-Entwicklung
Seit Februar haben wir die beiden Morgengottesdienste 
zusammengelegt. Wir feiern den 10 Uhr-Gottesdienst probeweise 
abwechselnd im halb10- und im halb12-Format. Eine 
Gottesdienst-Arbeitsgruppe wurde eingesetzt, um diese 
Entwicklung zu begleiten und Vorschläge für die zukünftige 
Gottesdienstform zu machen. Wir haben uns mit den 
Mitarbeitenden der beiden Formate getroffen und über eine 
Umfrage ihre Gedanken und Erfahrungen einbezogen. Dabei 
haben wir gemerkt, dass für manche die Form des Gottesdienstes, 
der Stil der Musik, Orgel oder nicht Orgel sehr wichtig ist. Für 
andere wiederum spielt die Form nicht so eine grosse Rolle. Wir 
hoffen, dass durch das Erleben verschiedener Gottesdienstarten 
auch eine Annäherung geschieht und wir bis Ende Jahr dann eine 
Entscheidung treffen können, wie wir weiter gehen. 

TfU Jubiläum
Am Wochenende vom 13./14. Mai haben wir 20 Jahre «Together for 
Uganda» gefeiert. Als Vorstandsmitglied habe ich mich um die 
Organisation der Anlässe gekümmert und zum Teil auch unsere 
Gäste aus Uganda, Philipp, Jenifer und Timothy Kalyebbi, betreut. 
Es war ermutigend, sie hier zu haben und zu sehen, wie die Arbeit 
in Uganda über all die Jahre gewachsen ist und zum Segen wurde. 
Wir sind auch dankbar für alle, welche durch ihre materielle 
Unterstützung und ihr Gebet diese Arbeit in Uganda ermöglichen. 

Auf vielen Hochzeiten tanzen
Diesen Sommer darf ich vier 
Paare begleiten, die alle 
innerhalb von sechs Wochen 
heiraten. Das heisst, dass ich 
nun fast jeden Samstag an 
einer Hochzeit bin. Nicht 
überall tanze ich dann auch 
mit, aber ich darf die 
Gottesdienste leiten. Ich bin 
für die gute Arbeit von Micha und Michal Dillier dankbar, die jedes 
Frühjahr einen fünfteiligen Ehevorbereitungskurs anbieten und 
dadurch mithelfen, die Paare auf diesen wichtigen Schritt 
vorzubereiten. Es ist eindrücklich, wie unterschiedlich die 
Geschichten und die familiären Hintergründe der Paare sind. Doch 
sie alle haben auf ihrem Weg Jesus kennen gelernt und wollen ihre 
Ehe unter seiner Führung und seinem Segen leben. Das ist 
wirklich ermutigend.  

7.07 – Raum schaffen
Ich blicke bereits auf mehr als 5 Jahre meiner Tätigkeit in der 
Gellertkirche und der 7.07-Abendgottesdienst war und ist eine 
«feste Marke» geworden und geblieben. In dieser Zeit haben wir 
Diverses angepasst, verändert, weiterentwickelt und auch 
aufgehört. Nicht nur das Team von über 70 freiwilligen 
Mitarbeitenden hat sich über die letzten Jahre verändert, sondern 
auch Abläufe, Strukturen und Infrastrukturen. Was sich aber nicht 
verändert hat, ist die Anbetung Gottes, das Hören auf seine 
Stimme und das Wirken des Heiligen Geistes. Es werden Gebete 
erhört, Menschenleben verändert und der Name von Jesus
Christus gross gemacht. Was hier selbstverständlich klingt, ist 
tatsächlich ein Wunder und ein Privileg. Dafür bin ich sehr dankbar 
und setze mich weiterhin dafür ein, dass es ein Ort bleibt, an dem 
Menschen und Gott in Gemeinschaft treten können.

So freut es mich sehr, dass ich ab September wieder ein kleines 
Kernteam für den 7.07 haben darf. Unser Fokus liegt vor allem 
darauf, dass wir noch mehr Raum für das Wirken des Heiligen 
Geistes schaffen. Dabei nehmen wir uns viel Zeit fürs Gebet und 
wollen hören, was Gott im 7.07 noch tun möchte und wo wir ihm 
und seinem Wirken noch mehr Raum geben können. Denn wir 
glauben, dass wir einen Gott der Bewegung, Veränderung und 
Entwicklung haben. Er möchte jeden Moment nutzen, in welchem 
wir ihn suchen. Deshalb bin ich davon überzeugt, dass Gott uns 
überraschen und beschenken möchte, wenn wir uns in seinem 
Namen versammeln.

Junge Erwachsene – Kleingruppen und Alphalive
Wenn mich etwas 
fasziniert, dann sind das 
Menschen, welche sich 
Jesus zuwenden und ihm 
ihr Leben anvertrauen. 
Wenn ich dabei auch 
noch Teil dieses 
Prozesses sein darf, geht 
mein Herz völlig auf. 
Deshalb war es mir ein 
Anliegen, dass wir im 
nächsten halben Jahr 
mit den jungen 

Erwachsenen Teil von Alphalive-Treffen werden und dadurch gute
Gesprächspartner_innen für andere junge Erwachsene sein 
können. Wir hoffen und beten, dass dadurch viele Menschen zu 
Jesus finden und in der Gellertkirche eine Heimat finden.

Bericht von Matthias Pfaehler
Pfarrer im Gemeindedienst

Liebe Gönnerinnen, Gönner und Freunde des Fördervereins

Ja, Jesus hat alles im Blick und unter seiner Kontrolle. Auch wenn 
es manchmal in unserem eigenen Leben - in speziellen Umständen 
oder Gegebenheiten - schwerfällt, in diesem Glauben und dieser 
Hoffnung verbunden zu bleiben, gilt es täglich standhaft zu bleiben. 
Mutig und entschlossen in die Zukunft zu schauen und zu 
vertrauen. Das Beste kommt erst noch. Die verfolgten Christen sind 
mir persönlich immer wieder ein strahlendes Vorbild, was ihr 
Vertrauen und ihre Standhaftigkeit betreffen.

Herzlichen Dank für ihre standhafte Unterstützungsbereitschaft im 
Gebet, beim helfenden Einstehen an vielen Punkten in und für 
unsere Gemeinde, das Quartier, unsere Stadt, unser Land und 
Mission, sprich in der Welt.

Auch in diesem Jahr wollen wir IHM danken und vertrauen, dass 
wir die verschiedenen Anstellungen, Projekte und Engagements 
von Freiwilligen kraftvoll unterstützen können. All dies mit Gottes 
Beistand und Ihrer Hilfe.

Ihre Spendenbereitschaft an den Förderverein ist zentral, wichtig 
und wertvoll, damit unser Gemeindealltag mit Angestellten noch so 
stattfinden kann, wie wir ihn kennen und schätzen. Auf den letzten 
Seiten des Rundschreibens finden sie den aktuellen Stand der 
Spenden. 

Von Herzen wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen der 
verschiedenen Beiträge unserer Angestellten und den Beistand 
Jesu in all Ihrem Tun und Handeln. IHM gilt unsere Ehre, unsere 
Hoffnung und Zuversicht. 

Ein grosses und herzliches Dankeschön gilt unseren Angestellten 
für ihren treuen und sehr wertvollen Einsatz.

Mit herzlichsten Grüssen 

Claude Billich
Präsident Förderverein

«Wenn euer Glaube erprobt wird und sich bewährt, bringt das 
Standhaftigkeit hervor.» Jakobus 1,3 NGU2011

Eineinhalb Jahre sind es nun schon, dass wir zu zweit im 
Sekretariat arbeiten. Heute kommt es uns jedoch vor, als wären wir 
schon ewig zusammen im Büro.

Angefangen hat die Einarbeitungszeit von Monika, man kann es 
sich heute kaum mehr vorstellen, mit Maske! Zum Glück hatte das 
bald ein Ende, so konnten wir uns fortan sichtbar zulächeln. Wir 
ergänzen uns beide gut und geniessen vor allem die beiden halben 
Tage, welche wir zusammen im Büro sind. 

Diesen Frühling durften wir nach einer 
längeren Pause wieder einmal ein 
Mitarbeiterfest mitorganisieren. Das hat 
riesig Spass gemacht, war aber auch eine 
Herausforderung: Sind alle eingeladen, die 
in irgeneiner Form in der Kiche 
mitarbeiten, wurde jemand vergessen? 
Nach der Planung begann dann die 
Umsetzung: Was ist das Motto? Wer ist 
zuständig fürs Essen, kochen wir selber 
oder lassen wir ein Catering kommen? Wie 
kann die Deko aussehen? Eine Kirche zu 
dekorieren braucht etwas mehr als bei 
einem Zimmer… Dank der guten 
Teamarbeit und Unterstützung unserer Partner und Partnerinnen 
haben wir es geschafft und  durften am 5. Mai 224 freiwillige 
Mitarbeitende beim Apéro auf dem Kirchplatz begrüssen! 

Nun freuen wir uns mit unseren beiden neuen Teammitgliedern 
Tiana, einer aufgestellte, innovativen jungen Persönlichkeit, und 
Daniele, unserem neuen Vorgesetzten in die 2. Jahreshälfte zu 
starten!

Bericht von Philipp Zahn
Junge Erwachsene

Bericht von Monika & Prisca 
Sekretariat

Nichtzuletzt ist das Ziel von Alphalive, dass Menschen in 
Kleingruppen sich im Glauben und ihrer Persönlichkeit 
weiterentwickeln können. So haben meine Frau und ich unser 
Haus bereits vor 3 Jahren für eine Kleingruppe von jungen 
Erwachsenen geöffnet. Ein wunderbares Zeugnis erreichte mich 
vor ein paar Wochen von der Mutter einer Frau aus unserer 
Kleingruppe. Sie nahm mich in den Arm und bedankte sich bei mir, 
dass meine Frau und ich diese Kleingruppe anbieten und wir so 
sind, wie wir sind. Ihre Tochter habe sich in den letzten Monaten 
spürbar positiv verändert. Das erfreut und motiviert mich an 
Kleingruppen!


